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Durchſch pitttid gf den einzelnen Tag
ImIm Jahr im MonatIm Jahr Jan . Febr. März April Mai ‘guni Juli Aug. Sept . Okt . Nov. Dez gangen

1898 116 , 101,9 99 , 111,8 120,0 112,9 113,8 107,9 101,3 93,9 111,9 169,3 110,8
1894 170,0 121,1 119,0 115,4 107,3 96,s 98,1 97,5 92,3 90,2 88,2 104,5 108,4
1895 103,2 121,3 125,7 103,6 98,7 92 , 105,0 101,6 111,3 100,o 84,2 85,9 102,8
1896 89,0 103,3 105 , 108,1 98,5 89,7 98,4 93,4 86,7 90,5 94,5 108,2 995,9
1897 108,4 109,8 113,2 108,9 99,2 98,7 110,0 117/,5 94,4 88,9 92,0 89,5 104,8
1898 100,4 102,83 122,0 117,83 99,5 93,4 91,9 121,3 131,3 102,5 93,9 93,3 105,7
1899 101,0 105,1 115,2 109,3 99,9 94,83 99,0 117,9 112,4 92,2 86,2 102,9 . 102,9
1900 100,0 117,5 150, “ 127,9 114,5 103,5 112,9 126,7 115,7 107,86 95,3 94,4 113,0
1901 112,6 120,86 115,7 111,3 114,3 105,0 108,1 118,7 105,5 100,0 100,6 98,8; | 109,8
1902 101,0 108,4 110,3 108,4 113,5 99,1 97,8 107,7 109,9 96,2 : 94,3 107,8 104,5

Im Durchſchnitt
1898/1902 110,3 . 111,1 117,6 112,2 , 106,5 98,2? 102,9 111,0 102,8 ‘96,3 94,1 105,0 106,0 .

Darnach fiel die Höchſtzahl im Laufe der letzten zehn Jahre bei den Sterbefällen je dreimal

in den März und Auguſt , dagegen nur je einmal in den Januar , Mai , September und Dezember ;
die niederſte Zahl der Todesfälle traf ſechsmal auf den Monat November und nur je einmal auf den

Februar , Juni , September und Oktober . Im Berichtsjahre wies der November die wenigſten und

der Mai weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn die verſchiedene Länge der Monate in Betracht
gezogen wird , ſo kamen durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahre 1902 im Mai die meiſten,
im November die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war dreimal der März , zweimal
der Auguſt und je einmal der Januar , Februar , Mai , September und Dezember am reichſten an

Sterbefällen .

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Wie ſtets , übertraf auch im Berichtsjahr die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen , und

zwar um 27347 ; mithin würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 1,43 Yy Der mittleren

( auf 1915 077 feſtgeſtellten ) Bevölkerung zugenommen haben, wenn dieſelbe nicht auch infolge des

Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte .

In den letzten Jahren hat auch dieſer Unterſchied — der Wanderungsüberſchuß —ſtets zu einer

Vermehrung der Bevölkerung geführt , die in der letzten Volkszählungsperiode 1895/1900 insgeſamt
29 775 Perſonen betrug . Ob eine Wanderungszunahme auch gegenwärtig noch ſtattfindet , iſt z. Zt .
nicht bekannt .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Im Jahr 1902 wurden im Großherzogtum 14949 Eheſchließungen regiſtriert , mithin
kam eine Eheſchließung auf 128,1 oder 7,8 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die

einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :
Eheſchließungen 1 Cheſchließung Auf 1000 Einw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.

Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Im überhaupt auf Einw. Eheſchließungen

Tea id 610 137,9 7,8 Durchſchnitt
189 0 135,3 7,4 1898/1902 1415 126,5
1895

13046 131.9 AA ia
pn 4 =

1896 3 598 127,9 7,8 £
1897. 14245 1240 girian |

tenog 182880 Da0 Q7e 9 8 188 8
9,8

à

1899 151836 1201 85 1870/79 12276- 12274 'a
1900 15491 119,8 8,3 | 1860/69 11717 120,7 8,8
1901 , 15427 122,2 8,2 | 1850/59 8049 166,5 6,0
1902. 14 949 128,1 778 | 1840/49 9747 187,7 7,8 .

Darnach hat die Zahl der Eheſchließungen im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , zuerſt
langſam , dann ſtärker zugenommen und im Jahr 1900 mit 15491 ben höchſten Stand (ſeit
1878 ) erreicht ; 1901 ift fie etwas und im Berichtsjahr fogar erhebtih ( um 478 Fälle oder 3,1
gegenüber dem Vorjahr ) zurückgegangen . Die weitere Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage
hat ſich alſo ſofort bei der Eheſchließungsziffer bemerkbar gemacht .
Wird nicht die Geſamtbevölkerung , ſondern nur die im heiratsfähigen Alter , d. h. das männ⸗

liche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht
gezogen, fo kommt eine Eheſchließung auf 75,3 oder 13,3 Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im
heiratsfähigen Alter . Läßt man ferner auch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo kommt

1 Eheſchließung auf 33,4 Heiratsfähige oder 29,9 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der heirats⸗
fähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung.
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Folgende Nachweiſung zeigt die Häufigkeit der Eheſchließu

Monaten und Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts bezw. für das

jahr im beſonderen : Es fanden Eheſchließungen ſtatt

;
im Monat

im Jahr Jan . Febr. März April Mat Juni Juli Aug. Sept .

1893 1148 1019 547 1365, 1379. 822 847 827, 794

1894 1158 836 "717, 1485: 1466 918 901 813 893

1895 1035 1308 582; 1007. 1608 T057 978 916/858

1896 982 1289 562 1416 1664. 982, 961 942 869

1897 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 929 1010

1898 1079 1478 747 1439 1801 1039 1049 952 940

1899 1251 1243 645 1766 1913 958 1082 946 1010

1900 1060 1655 783 1296 2016 1209 1091; 912 1125

1901 1197. 1418 . 769 1555 1917 1157 1108 1037 1016

1902 1110 1207 731 1795 1846 1016 1097 938 1029

im Durchſchnitt
1893/1902 1105 1297, 694 1412 1740, 1016 1007 921. 954

im Jahr durchſchnittlich auf den einzeluen Tag

1893 37, . 35 , 17,6, 40,6. 445 27½ BUS, 26,1, 20%5

1894 37 , 29,9 231 47,8. 41,3 30,6 29,1 26,2 29,8

1895 33 , 46,7 18,8 "835̂ 51,9 35,2 29,6 29,5 28,6

1896 317 % 46,0 18,1 47 % 53,7 31,1 31,0 30,4 29,0

1897 33,8 54,827 , 34,½ 57%8 35,0 32,9. 30,0 33,7

1888 34,s 528 24,1 48,0 58,1 34,6 88,8 30,7 31,3

1899 40,4 44,4 20,8 589 6l,7 81,9 34,9 80,5 38,7

1900 34,2 59,1 25,3 43,2 65,0 40,3. x85,2. 29,8 87,5

1901 2861306 248 * 51,8. 16187 "38,6 85,71 83,5 39,9

1902 35,6 43 , 23,6 59,86 1596 33,0 35,4 30,3 34,3

im Durchſchnitt
1898/1902 358 46 22 , 47¾1. 56 33,0 32 / 20 , 31ſ

ugen in den einzelnen

Okt . Nov.

1308 1581
1296, 1520
1421 1696
1524 1745
1530. 1759
1684 1792
1738 1788
1643 1891
1693 1855
1679 1826

1552 17⁴45

42,2, 52,7
41%8 50,7
45,6 64,7
49,2 58,2
49 , 558,5
54,3 59,7
56,1 59,6
53,0 63,0
54,6 61,8
54,2: -60,9

50i 58,2

Dez.
651
657
640
707
71¹
727
846
810
705
675

713

20,0
21,2
20,7
22,8
22,9
23,5
27,3
26,1
22,1
21,8

23,„0

|

Berichts⸗

im
ganzen

| 12 288

|

|
|

|
|

12 610
13 046
T3 598
14 245
14727
15 . 186
15491
15 427
14949

14156

38,6.
84,5
85,7
37,2
89,0
40,3
41,6
42,4
42,3
41,0

38,8 .

Demnach fiel die Höchſtzahl der Eheſchließungen im Jahrzehnt 1893/1902 6mal in den

Mai und Amal in den November , die niederſte Zahl je ßmal in den März und Dezember. Im

Berichtsjahre wies der Mai die meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen auf. Unter

Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kam im Durchſ chnitt des Jahres 1902 im

November das Maximum und im Dezember das Minimum der Eheſchließungen auf den einzelnen

Tag ; in den letzten 10 Jahren war 7mal der November, 2mal der Mai , der heiratreichſte Monat ;

Imal ( 1901 ) entfielen durchſchnittlich auf einen Tag im Mai und November gleichviel Ehe—

ſchließungen .
über die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden geben die folgenden Zahlen für das

Großherzogtum im ganzen in den beiden letzten Jahren nähere Aufklärung : Es gingen die Ehe ein

Männer mit Frauen 5 Männer
im Alter im Alter von

1901 1902 |
im Alter

-90 £ f 16 —20 Jahren , , — 1
von unter 20 Jahren J20 —30 „ g8

von 50 bis

|

arego
Jahren ghon pa unter 60 Jahren

ta "n
von 20 big 30 —- 40 „ 666 667

unter 30 Jahren J 40 —50 47 309
men

5060 „ Sanaa 2

60 u. mehr ,

16420 Jahren 102 110

von 60 Jahren |

mit Frauen
im Alter von

16 —20 Jaren
20 —30 „
80 —40 w
10 - 00 a
50 —60 y
60 . mehr p

16 —20 Jahren
BON

80 —40 „
40 —50 „

unter 50 Juhren
J40 —50 108 103 50 —60

„
284 267n"

|
|

PI aae p8 |
und darüber

5060
å r rr W Ə Osi DYTT n

von 30 big
30A k 853 780

|
60 . mehr y

EI 0 n
unter 40 Jahren eS

" z i überhaupt Männer |
60 u. mehr , N 1 im Alter von 1901 1902

n ui 16420 Jahren = 1

204060
PE

ybu a hea „10 865 . 10583

von 40 bis p
" 255 29% A BOAO in mr ABI ) BAAG

80 —401 : p029 227
40 . —50 692 577 |

|
|50 —60 . . n 27. 15

60 u. mehr / 1 1
60 . mehr „ 97 95

15 427

1901 1902

1 i
42 42

105 96
87 84
45 37

4 8

2 1
i 10
21 21
27 22
19 34
18 7

Frauen

1901 1902

858 827
t2144 11870

1942 1401
366 848

99 95
28 18

11940 15427 11940.
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Mithin ſtanden im Jahr 1902 mehr als zwei Drittel ( 70,8 à ) ſämtlicher eheſchließenden
Männer und faſt vier Fünftel ( 79,4 ) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von
20 —30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern waren 22,9 % 30 —40 Jahre alt ,
ſo daß auf die 40 und mehr Jahre alten Perſonen nur 6,30 , entfielen : Von : den Heiratenden
weiblichen Geſchlechts gehörten 12,0 dem Alter von 30 —40 Jahren : an ; mithin . famen 8,6:
auf ſämtliche übrigen Altersklaſſen . Im Alter von unter 21 Jahren (alſo mit Dispens ) gingen
im Berichtsſahr 23 Männer eine Ehe ein , und zwar 4 mit Frauen unter 20 Jahren , 18 mit
Frauen im Alter von 20 —30 Jahren und 1 mit einer 30jährigen Frau . Weibliche Perſonen unter
20 Jahren wurden 827 geehelicht ; umgekehrt heirateten im Alter von 60 Jahren und darüber nur
18 Frauen , während 95 Männer , alſo mehr als 5mal ſo viel als Frauen dieſes Alters , ſich
verehelichten . Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ; nur 1 heiratete
eine 16jährige Frau , 10 ſchloſſen mit 20 — 30 Jahre alten , dagegen 21 mit , 30 — 40 Jahre
alten , 56 mit : 40 —60 . Jahre alten : und 7 mit älteren Frauen den Ehebund .

Nach ihrem Familienſtand waren im Durchſchnitt des lebten Jahrzehnts bezw. in den
einzelnen Jahren desſelben

im Jahr
iOi

fim ueintAai 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 i901 )
1902

Yo] aaraEheſchließenden in Fällen Cheſchte der he ar
Deibe Teite ledig . . . . 1025610523 11020 11576 12216 12810 13192 13600 13373) 12968 86,75 12153 85,85

„ „ verwitwet . . 279 275 244 254 276 224 239 211 261 255 1,71 f 252 1½78
h „ geſchieden . . MAD Wia Falne tdsp nOi nbiS Shad. hano 7 0,05

Mann ledig , Frat Witwe . 420 437 451 458 393 387 435 411 436 ( 432 2,89 | 426 3,01
Y if „ geſchieden 32 1168074161055 39 40111760," ALO 54 MhGd 0,3 46 0,82
„ Witwer , Frau ledig . 1238 1268 1224 1164 1225 11611148 1124 1201/1127 7,54 - 1187. . . 8,39
„ n á A l4 14 Daal O anao Aaaa IlO a18] 19000 E T
m gelhieden , n, Teig ` 36 51 87 "50 60 62 60 H61 62/108 0/658 55 0,55
F n „ Wilwe 7 15 14 16 12 15 16 19 19, 8 0/ö8 14 0½40.

Von den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen
im Jahr | % E Rose

ſchloſſen 1893 1894 1895 1896 1897 1898 18ò9 i900 1901 | 1902 Cheſchl. —
die 2e Che [ Männer . . 1491 1537 1427 1402 1505 1424 1416 1854 1478 | 1406 9,40 | 1444 10,20Se SYEFraien o 788 754 784 781 719 678 756 688 771| 764511 ] 788 520

sie [ Männer . 479. 79. 99 100, 86 62 78 81. 80 73 0,9 82 0,58
Frauen . 23 18. 31 19. 24 16 29 23 19 21 6,146 22 ,½16

Ite [ Männer T! 7 2 6 3 5 4 5 G. 0,04 5 0,04RAA
i o aana A BTI NJonIg por 17r oo i 0,01

Ste [ Männer . — — peni — . — — 1| — — 0,3 0,002DO” io ( grauen t. IVSA VOI EVOL ACSI SSi GEL ROSI ERBIL | dna had —.

Hiernach kommen Wiederverheiratungen bei den Männern im ganzen genommen noch einmal
ſo häufig vor als unter den verwitweten und geſchiedenen Frauen . In 7,54 / ſfämtlicher im
Berichtsjahr eingegangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau ledig; viel weniger häufig
kommen Eheſchließungen zwiſchen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor ; der relative

Anteil der letzteren betrug im Jahr 1902 nur 2,30 Mm ſeltenſten ( 0,o ) ͤſind die Ver⸗
bindungen zwiſchen Geſchiedenen ; im Jahr 1902 kamen mehr als ſonſt ( 14) ſolcher Eheſchließungen vor⸗
6 Männer und 1 Frau ſchloſſen zum 4. Mal eine Ehe .

Aus folgender Überſicht erhellt die Zuſammenſetzung der Eheſchließenden im letzten Jahr⸗
zehnt nach der Religion :

im Jahr iin Duedranitt
Grivar

1893 1894 1895 18961897 1898 1899 1900. 1901|" 1902 "0 -T gant. oloin Fällen Eheſchl.“ der Cheſchl.
beide Teile evangeliſch . . 4058 4059 4202 4493 4692 4922 4910 4958 5149 / 4921 82,92 4636 32,75

" „ latholiſch < 6852 6608 6825 - 6841 7292 7460 7752 7971 7829/07667 . 51,29 7261 51,29
" „ ſonſt . Chriſten . 9 6 18 9 7 11 11 Onil 18 0,0 11 0,08
"n „ israelitiſch . . 165 172 172 165 192 175 208 322 1888 193 1,20 185 1,31

Mann evang .Fraukatholiſch. 824 856 859 1033 1044 . 1032 1056 1110 1062 1031 690 | 991 7,00
E I REONT Ei Doain E CES ETS 8 TENES ORGALI Ooa] B OONh " „israelitiſch Bast p da AR yaga 85 0,02 4 0,034

1026 996 1089 1215 1187 1136| 10983 7,311043 7,837
1 6,

„ kathol . „ Kevangeliſch 855 888 951
t y „ſonſt . Chriſtin 1 — 1 2 8 6 3 6| 2 0,01 a 0,01n n „ſisraelitiſch — 2 — 4 Aimat Qe0e osa Bë aaf 1 -0,01 2 0,01

—

—-—-—
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im Durchſchnitt

1893 1894 1895 aN E 0 1899 1900-1901). 1902 Ho dir SPANT
99 1900 1901] 1902 der. Hahl o.

Es aren in Fällen Epei : paCheſchl⸗
ol nign ainn Gdp ) 9 0,06 | 5610,04

7Mannſouſt.Eyriſt Frau evangeliſch
7 8 2 10

iſ | 40,03 } 4 0,03

yag mun milahi arda e
08- B mA Ao m W8, crd

"n n i iaro LA gy Lie AE nA A aa SA 0,2 0,001

„ israel . „ evangeliſch 3 2 — l na mE diS onip 6 5- 0,03 3 0,02

" m n" latholiſch . P 3 2 1 J K 2 8 3 0,02 3 0,02

" n" „ſonſt. Chriſtin m - DT POET — — A ert TOTTOOE

„ öohne Rel . „ evangeliſch — — — — — 2. — Teas AUA: a |
0,4 0,003

koaa 1 0,01 |
0,3 0,002

n ' katholiſch a - a Toa aa , TRA

“n "n n israelitiſch
— — 1 L 1 UAE $ 2 02 0,001 .

Rein katholiſche und rein evangeliſche Ehen ſind darnach in Baden verhältnismäßig weniger

zahlreich als die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion ”) vermuten läßt . Dagegen

nimmt die Zahl der gemiſchten Ehen infolge der geſteigerten guwanderungen und der dadurch

herbeigeführten religiöſen Miſchung der Bevölkerung faſt von Jahr zu Jahr zu . Im Durchſchnitt

der Jahre 1870/79 wurden 1242 ( 10,12 / ) gemiſchte Ehen jährlich geſchloſſen, für den Durch⸗

ſchnitt der Jahre 1880/89 erhöhte ſich die Baht auf 1376 ( 12,86 0 ) und fitx den Durchſchnitt

der Jahre 1893/1902 auf 2063 ( 14,57 0/ ) ; das Berichtsjahr weiſt 2155 Miſchehen ( 14½1 oh

aller geſchloſſenen Ehen ) , das vorhergehende Jahr 2248 ( 14,51 %) auf .

Auch bezüglich der Staatsangehörigkeit zeigt ſich ähnlich wie bei der Religionsmiſchung

der Eheſchließenden der erhebliche Einfluß der wirtſchaftlichen Entwickelung des Landes . Im

Jahr 1881 waren noch in 93,2 9/ ſämtlicher Fälle beide Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885

nur noch 82,0 o 1890 : 79,9 % und im Berichtsjahr ſank die Ziffer auf 74s %. Daß beide

Teile Ausländer waren , kam in früheren Jahren äußerſt ſelten vor ; im Jahr 1881 waren es

0,51 % ͤ ſämtlicher Fälle ; in langſamer Zunahme hat der Anteil derſelben im Berichtsjahr 6,92 /

erreicht . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts waren

im Jahr ai: Ai oiiaii

von ben 1893 . 1894 1895 1896 1897 . 1898 . 1899 1900 . 1901 | 1902 lo (M[598/1902

Eheſchließenden
in Fällen Cheſchl . BorEeit

Ge Teile Babener, : » » |» 9810 10024 10275 10002 10971 : 1169 11495111488 11479 | 1105 74,29 [ 10829 76,50

Mann Badener , Frau Ausl . 784 764 889 916 975 1052 1094 1135 1117 p 765 | 987 6,97
1665 " 1114 | 1567 - 11,07

Mann Ausländer, Frau Bad . 1280 1284 1338 1413 1614 1698 1758 1869 1797

beide Teile Ausländer 464 538 544 662 685 808 899 1054 1048 | 1035 692| 773 546 .

üÜber den Wohnort der Eheſchließenden ergab ſich folgendes : Es wohnten

von den
im Jahr % limDurchſchnitt

Eheſchließenden
1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 Plo Fein

in Fällen Cheſchl. derCheſchl .

beide Teile in der Gemeinde
der Eheſchließung 7804 7978 8276 8754 9138 9350 9749 9873 9573

" „ in verſchiedenen
bad . Gemeinden 3558 3731 3746 3840 4088 4220 4221 4355 4691

Mann im Ausl. Frau in Baden 501 502 567 510 532 625 618 665 622

Mann in Baden Frau im Ausl . 345 823 365 382 384 428 487 472 438 422 2582 404 2,865

beide Teile im Ausland 80 76 92 107 103 104. 111 126 108 113 0,6 102 %.

Es ergibt ſich hieraus , daß die betreffendenVerhältniszahlen zwiſchen den Einheimiſchen und

Ausländern , insbeſondere die Anteile der in der Gemeinde der Eheſchließenden wohnenden Heiraten⸗

den , nur geringen Schwankungen unterworfen find. Letztere machen z. B. im ganzen Jahrzehnt

zwiſchen drei Fünftel und nahezu zwei Drittel ( 61 , —64 % ù ) aller Eheſchließenden aus .

Des Schreibens unkundige Cheſchließende kommen mir noch ſelten vor ; es ſind gewöhn⸗

lich fremdbürtige Perſonen. Als des Schreibens Unkundige ſind diejenigen Perſonen gezählt, welche

wegen Unkenntnis , nicht etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten .

9252 61,89 | 8975. 63,40

4597 30,75 | 4105 29,00
565 3,76 570 405

In den letzten Jahren wurden Perſonen dieſer Art ermittelt

d
|

i itt

im Jahr | alo Tonta
į

,
P 0;

beim
18593 1894 1505 1896 1897 1898 1899 1900 1901 | 1902 gpg . | Geyeldi.

männlichen Geſchlechte — 1 TEREE E e L C 3 0,o02 1 0,07

weiblichen
s Ai oa aT aa 2 Go 2 0,02 .

*) Bon den am 1. Dezember 1900 ermittelten 1867944 ort3anwefenden Perſonen waren 7040

1131639 oder 60,589, Ratholijhe , 5563 oder 0,30 / ſonſtige Chriſten , 26132 oper 1,40 / Israeliten und 552 oder 0,09 /

kenner anderer und unbekannter eligionen .

58 oder 37,69 / Gvangetijht,e
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Im Jahr 1902 beſtauden die bezüglichen 5 Perſonen aus einem 23 jährigen Belgier ( Kunſt⸗

reiter ), einem 30 jährigen Italiener (Erdarbeiter ) , einem 54jährigen Sſterreicher ( Steinbrecher ) ,

einer 23 jährigen Italienerin ( Ramiéſpinnerin ) und einer 54jährigen Badnerin ( Dienſtmagd ) , alſo

aus 4 Ausländern und einem Landeskind .

Mit Miniſterialdispens wurden im Berichtsjahr 38 Eheſchließungen vollzogen , und

zwar bei 25 Männern und 13 Frauen , darunter 23 Männer , die das geſetzliche Alter ( das vollendete

21 . Lebensjahr ) noh niht erreicht Hatter .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 057 ſtatt ; davon waren 9813 durch den Tod

des einen Ehegatten und 244 durch Scheidung herbeigeführt . Somit vermehrten ſich die beſtehenden

Ehen rechnungsmäßig um 4892 . Die Zahl der Eheſcheidungen war wieder , und zwar um

31 höher als im Vorjahr . Die Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 91 Fällen wurde

die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden , und zwar war 35mal die Frau die Klägerin , 49mal der Mann

und 7mal klagten beide Teile . Wegen böslichen Verlaſſens wurden 39 Ehen geſchieden ; in 4 Fällen

war Wahnſinn die Urſache zur Scheidung der Ehe , in 83 Fällen unſittliches Verhalten , grobe

Mißhandlung und Verunglimpfung . Nichtigerklärung wegen Doppelehe und wegen Irrtum in den

perſönlichen Eigenſchaften des anderen Ehegatten kam je Imal vor . In den übrigen 25 Füllen

waren unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung , in Verbindung mit anderen

Tatſachen , Urſache der Scheidungen . Im ganzen war 82mal der Mann und 149mal die Frau

der klägeriſche Teil ; in 12 Fällen klagten beide Teile und in einem Fall die Staatsanwaltſchaft .

In 149 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als 10 Jahre , in 79 Fällen 10 —20 Jahre , in 16

Fällen über 20 Jahre gedauert . Nach der Staatsangehörigkeit waren unter den 244 geſchiedenen

Ehemännern 189 Badener , 53 ſonſtige Reichsangehörige und 2 Reichsausländer . Nach dem Berufe

gehörten von ihnen 17 der Land⸗ und Forſtwirtſchaft , 120 dem Gewerbe , 58 dem Handel und

Verkehr , 26 den Perſonen mit wechſelnder Lohnarbeit und 23 den ſonſtigen und freien Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr
als 4000 Einwohnern .

Während ſich die vorſtehenden Ausführungen überall auf den Bevölkerungswechſel im ganzen

Großherzogtum beziehen , werden in den folgenden Überſichten die hauptſächlichſten Zahlen der

Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Ein⸗

wohnern für das Jahr 1902 zur Darſtellung gebracht. Die Amtsbezirke ſind hierbei jeweils nach

der Größe der Verhältniszahl geordnet und diejenigen der Kreiſe Konſtanz , Villingen , Waldshut ,

Freiburg , Lörrach und Offenburg als annähernd die ſüdliche Landeshälfte ( das Oberland im Gegen -

ſatz zum Unterland ) bildend durch Vorſetzen eines “ bezeichnet . Auch ſind die 6 Städte mit mehr

als 20 000 Einwohnern und die zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .

a . Die Bewegung der Bevölkerung in den Amtsbezirken .

1. Geborene überhaupt ( auf 1000 Einwohner ) :

Schwetzingen . . 53,2 Pforzheim Stadt . Gra Stockach qnaa Breiſach 30,8

Mannheim Land . 50,2 Bühl . 36,8 Qar - 483,6 AUeberlingen 189½4

Karlsruhe Land . 47,2 Naſtatt 36,2 Offenburrg 33,1 Konſtanz GUR

Mannheim . . 46,2 „ Ettenheim . . . 86,n Eppingen . . . 33,0 Adelsheim . . . 30,1

Mannheim Stadt . 45,4 Bretten . 35,6 *Freiburg Land . 32,8 Wertheim + . 80,1

Pforzheim Land . 45,1 Willingen . jess . 85,6 * Emmendingen . 32 , Lörrach . 29,9

Heidelberg Land . 45,0. . Karlsruhe e 85,5. Baden 32,3 »Schopfheim . . 29,8

Dura . . 43,6 Oberkirch . . - 35,4 St . Blaſien . . 3176 Voxberg . . 29,8

Bruchſal . . . 43,0 Achern . . 35 , „ Freiburg . . . 31/6 Donaueſchingen . 29,3

Ettlingen . . + 42,5 Großherzogtum 85,1 Rel 3156 Engen . . . 29,2

Heidelberg . . . 41 , Waldkirch . . 34,9 Neuſtadt . . . . 31,5 Tauberbiſchofsh . . 29,2

Wiesloch . . . 41 , Sinsheim . . 34,3 Freiburg Stadt 181,4 „ Bonndorf . . 29,1

Pforzheinn : . 41,0 Mosbach . . 313 Säckingen . . « 31,3 Konstanz Stadt . 28,9

Weinheim -. . + 38,8 Pfullendorf . 84,2 Schönau 31,2 Waldshut . = 28,4

Eberbach 88,8 “ Wolfa . iu a 38,8 Karlsruhe Stadt 31,2 Müllheim . . 26,4

aoip . . i . magg c Ouden a . mdogge i Konstan acis 31,0 » Staufen . . 25,2 .

Heidelberg Stadt . 88,0 Meßlirch 38,7

2. Unehelich Geborene ( in 9 der Geborenen ) :

Heidelberg Stadt 29,23 kKonstanz Stadt . 12,10 Pforzheim Stadt 10,59 FREGE. o n. gnda

Heidelberg . . 16,15 tYreiburg 11,90 Donaueſchingen . 10,12 Pforzheim . . . 9,37

*Freiburg Stadt . 15,386 Karlsruhe Stadt 11,62 Karlsruhe . . . 9,93 Mannheim ~ v 9,25

*Meberlingen > . 18,290 *Waldkirch . . 10,68 Mannheim Land 9,92 Mannheim Stadt 9,11
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